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ZEI CHENERKLARUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN 
PLANZEICHEN FUR DARSTELLUNGEN UND FESTSETZUNGEN 
IM BEBAUUNGSPLAN GEM PlANZEICHENVERORONUNG UNO ERGANZUNG 

FESTSETZUNGEN 

Art und MaG der baulichen Nutzung 
Art der baulichen Nutzung 

WR Reines Wohngebiet 

WA Allgemeines Wohngebiet 

MI Mischgebiet 

Man der baulichen Nutzung 

§ 3 BouNVO 

§ 4 BauNVO 

§ 68ouNVO 

11 Zahl der Vollgeschosse als Hochs/grenze 

11-111 Mindest-Hochstgrenze der Zahl der Vollgeschosse 
03 Grundflachenzahl I GRZI 

@ Gescha ßtlo chenzah 1 1 GFZ 1 

Bauweise, Baugrenze 
Bauweise 

o offene Bauweise 

g geschlossene Bauweise 

Grenzen der überboubaren Grundstucks flachen 
-·--·- Baugrenze 

i--·--1 
1 1 
~----.1 
·-----·1 
1 1 
1 ' :... _____ J 

·--·--·1 
! 1 
'------.1 

uberbaubare Grundstucksflöche in den Gebielen 

WR 

WA 

MI 

Verkehrst lochen 

Stra ßenverkehrs/1 oche 

Stroßenbegrenzungs!1n1e ===-~ Straßenbegrenzungslinie gleich 
flochengle1c her A usbou /ur Bau grenze 
Verkehrsregelung nach §4z StVO (verkehrsberuh1gle Bere1Che 1 
Verkehr sgrunf lö ehe 

:¾F~ Zu-und Ausfahrt nur out den bezeichneten Strecken zuloss1g 
zc Zu-und Ausfuhr! 

Flächen für Versorgungsanlagen 

CD Trafoslatian 

Grunflächen 

0 Bindung fur die Erhaltung von E1nzelböumen 

00 Ptlanzgebot für Bäume 

1h!l5<xio4 Pflanzgebat für standortgerechte Sträucher 

Sonsl1ge Darstellungen und Festsetzungen 

Flachen für Stellplatze □ der Garagen 
' --- ,----! 

: !3!_ i s;_a_: Stellplötze/ Garagen 

' G , , T a , L ________ , Tiefgarage 
- Garagenzufahrt 

Abgrenzung der baulichen Nutzung 

[SJ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von Baugebieten. oder 
Abgrenzung des Mones de_r Nutzung innerhalb eines Baugebietes 

•- Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 

fE Baul1Che Anlogen unter Denkmalschutz 

Sonstige Darstellungen und Hinweise 
Unterteilung der Stranenfloche 

Gehweg 
Verkehrsgrun fl □ ehe 
Fahrbahn 

j( Abzubrechende Geboude .............. ,- ...... ~ 
Vorgeschlagene Grurdstucks­

grenze 
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<' . ' . _,_ ! STADT HANAU 
BEBAUUNGSPLAN 63.1 

C orn icel i usstraße / Wilhelm straß e 
. ;, 

Teilbereich des Bebauungsplanes Innenstadtring Ost 
Zu dieser Ptanzeichnung gehören textliche Festsetzungen und Hinweise. . 
Gesetzliche Grundlage für den Bebauungsplan sind das Bundesbaugesetz (BBauG) m der 
Fassung vom 18.08. 76, geändert durch Art. 9 Nr. 1 Vereinfachungsnovelle vom 
03.12. 76 und durch Art. 1 G zur Beschleunigung von Verfahren und zur Erleichterung 
von lnvestitionsvorhaben im Städtebaurecht vom 06.07.79, sowie die BaunutzungS'.'er­
ordnung in der Fassung vom 15.09.77. 

Das Vermessungs- u. Liegenschaftsamt der Stadt Hanau 
(Vermessungsdienststelle nach § 8 (1) Nr. 3 Hess. Kata­
stergesetz) stellte die Planunterlage auf der Grundlage 
der Flurkarte her. 

Siegel 

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß die Bebau­
ungsplanaufstellung nach § 2 (1) BBaGG 

Der Aufstellungsbeschluß wurde nach § 2 11} BBauG 
bekanntgemacht 

Die Stadtverordnetenversarnm!ung beschloß den Bebau­
ungsplanentwurf und seine öffentliche Auslegung nach 
§ 2a (6) BBauG 

Die öffentliche Auslegung wurde nach § 2a (6) BBauG 
bekanntgemacht 

Der Bebauungsplanentwurf wurde nach § 2a (6) BBauG 
öffentlich ausgelegt 

Die Stadtverordnetenversamrnlung beschloß den Bebau­
ungsplan nach § 10 BBauG als Satzung 

Siegel 

Genehmigungsvermerk nach § 11 BBauG 

Siegel 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde nach 
§ 12 BßauG bekanntgemacht 

Der Bebauungsplan wurde damit rechtsverbindlich 

Siegel 

Entwurf: 61 - Stadtplanungsamt Hanau 
Datum:Mdrz 1981 
Sachbe3rbe1ter: Schnitzer gezeichriet: 
Anderungen- März 1982 

Hanau, 2 J 10.1981 

gez. Feltes 
Vermessungsdirektor 

am 12 03.1979 

am 01.12.1979 

am 26, 10 , 1981 

am 20.11 .1981 

vom 
bis 

30.ll. 1981 
31.12. 1981 

am 1Z 5. 1982 

Hanau, 02 06.1982 

gez.Niedenthal 
Vermessungsoberrat 

Genehmig!. 
mit Vfg.vom 23.Juli 1982 
Az.V/3-61 d04/01 
Darmstadt den23.Juli 1982 
Der RegierJngspräsident 
lm Auftrag 
gez. Hense! 

am 2308.1982 

am 23.08.1982 

Hanau, 24.081982 

gez. Niedentha( 
Vermessu rigsoberrat 

geprüft: 


